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1. Beschreibung 

Der Kartoffelrodelader E 684 des VEB Weimarkombinat Landmaschinen dient 
zum Roden und Laden von Kartoffeln aller Verwendungszwecke auf Sand- bis 
Lehmböden bis zu einem Anteil nicht absiebfähiger Beimengungen von 50 t/ha 
Kluten und 15 t/ha Steinen. 

Der Kartoffelrodelader E 684 ist eine Aufs·attelmaschine mit lenkbaren Rädern, 
automatischer Rodetiefenführung und einem Verladeelevator mit hydraulisch 
einstellbarer Abgabehöhe. Er arbeitet dreireihig in den Reihenabständen 70 
und 75 cm. 

Der Kartoffelrodelader E 684 besteht aus folgenden Hauptbaugruppen : 

Da m ma ufna h me 

1. Siebkanal 

Pneuwalzen 

2. Siebkanal 

Grobkrauttrennung (nach Einzugswalzenprinzip) 

Feinkrauttrennung (Gummifingerband) 

Verladeelevator mit Netzrutsche 

Der Hauptrahmen besteht aus Leichtbauprofilen. Die Achse ist am Hauptrahmen 
verschweißt. Die Lenkung der Räder erfolgt hydraulisch. Im Hauptrahmen ist 
der Schwenkrahmen mit der gesamten Dammaufnahme und der 1. Siebkette 
absenkbar gelagert. 

Die Anordnung der Rahmenbauteile ermöglicht einen Austau sch von Baugrup
pen im Baukastensystem. 

Der Kartoffelrodelader E 684 wird von einem Traktor der 1,4-Mp-Klasse gezogen 
und über Gelenkwelle angetrieben. 

Zur Einstellung der Dammaufnahme, des Verladeelevators mit Netzrutsche und 
der Lenkung ist eine Hydraulikanlage installiert. Das Wegeveritil ist an den 
Hydraulikkreislauf des Traktors angeschlossen. 

Die Kartoffeldämme werden durch die geteilten Blattschore aufgenommen. 
Durch 2 Stützscheiben und 2 Flügelräder wird der Dammfluß und die Damm
führung gefördert. 

Die verstellba ren Dammdruckwalzen gewährleisten eine gleichmäßige Tiefen
führung der Rodewerkzeuge. Von der Dammaufnahme wird das Rodegut auf 
die 1. Siebkette, deren Absiebleistung durch eine darunter gelagerte SchütteI
weIle verbessert wird, übergeben. 

Zwischen der 1. und 2. Siebkette sind schlauchlose Pneuwalzen angeordnet. Die 
Pneuwalzen zerdrücken Kluten und unterstützen die Abtrennung krauthängiger 
Kartoffeln. 

Von den Pneuwalzen wird das Rodegut auf eine nachfolgende 2. Siebkette 
übergeben, die eine weitere Absiebung der Erde vornimmt. Durch Zuschalten 
einer SchütteiweIle kann die Absiebleistung der 2. Siebkette verbessert werden. 

Die im Rodegut enthaltenen Bewuchsbeimengungen werden durch eine Kraut
einzugswalze hinter der 2. Siebkette abgetrennt und auf der gerodeten Fläche 
abgelegt. 
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Das restliche Rodegut gelangt auf ein in seiner Neigung verstellbares Gummi
fingerband. Von diesem GummifingeTband werden die noch vorhandenen Be
wuchsanteile sowie Feinerde aus dem Rodegut getrennt. Vom Gummifingerband 
rollt das Rodegut in den Verladeelevator. 

Der hydraulisch -höhenverstellbare Verladeelevator fördert das Rodegut auf ein 
links nebenherfahrendes Transportfahrzeug. Durch eine hydraulisch verstellbare 
Netzrutsche wird eine minimale" Fallhöhe des Rodegutes auf das Transportfahr
zeug erreicht. 

Technische Daten: 

Hauptabmessungen 

Länge 

Breite ohne Netzrutsche 

Breite mit Netzrutsche oben 

Breite mit Netzrutsche unten 

Höhe ohne Netzrutsche 

Höhe mit Netzrutsche 

Arbeitsbreite 

Masse gesamt 

Spurbreite 

Bereifung 

Reifendruck 

Bodenfreiheit bei 500 mm Zugpunkt
höhe 

Bodenfreiheit bei 600 mm Zugpunkt
höhe 

max. Durchfahrthöhe für Transport
fahrzeuge, bezogen auf Elevator-
h öch stste II u n g 

min. Abgabehöhe des Elevators 
ohne Netzrutsche 
mit Netzrutsche 

Wende- und Spurkreisdurchmesser 

Spurkreisdu rch messer 
Rechtsfah rt 
Linksfahrt 

Wendekreisdu rchmesser 
Rechtsfa hrt 
Linksfahrt 
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Transport- Arbeits-
steilung stellung 

mm 8540 8540 

mm 2980 5710 

mm 2980 6140 

mm 6600 

mm 3420 3490 

mm 4190 

mm 2100 u. 2250 

I<g 3970 

mm 2130 

12,5-20 AM 

I<p/cm2 2,5 

mm 

mm 

mm 

mm 
mm 

m 
m 

m 
m 

Transport-
st~llung 

180 

215 

2900 

2470 
1740 

MTS80 C 385 

9,50 " 14,00 
10,50 13,70 

15,90 13,10 
15,90 14,90 

Arbeits-
stellung 

MTS80 

9,20 
9,80 

13,20 
12,80 

C 385 

14,00 
13,70 

17,80 
14,90 
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Spezielle technische Daten: 

Schare 
Anstellwinkel Grad 30 
Anordnung s. Bild 1 

Stützschei ben 
Scheibendurchmesser mm 890 
Drehzahl U/min 57 

Flügelrad 
Anzahl 2 
Raddurchmesser mm 480 
Drehzahl U/min 67 

1. Siebkette (Flachriemen-Siebstabkette) 

Wirksame Siebfläche (1400 X 1540) m2 2,16 
Siebstabteilung mm 43,5 
Stabstärke mm 10 
Siebkettensteigung (20 cm unter Dammkrone) Grad 30 
relative Siebfreifläche (1,34 m2) % 62 
Siebkettengeschwindigkeit m/s 1,80 
Anzahl Schüttelsternwellen 2 
Anzahl Schüttelsterne 6 .-
Pneuwalzen 
Anzahl 2 
wirksame Breite mm 1390 
Durchmesser mm 312 
Luftdruck kp/cm2 0,1 " '0.5 
Umfangsgeschwindigkeit m/s 2,03 

2. Siebkette (Flachriemen-Siebstabkette) 

wirksame Siebfläche m2 4.96 
Siebstabteilung mm 43,5 
Stabstärke mm 10 
Siebkettensteigung Grad 25 
relative Siebfreifläche (2,56 m2) % 52 
Siebkettengeschwindigkeit m/s 1,80 

Krauteinzugsyorrichtung 
nutzbare Breite mm 1570 
Anzahl gefederter Leiteinrichtungen 7 

Krauteinzugswalze 
nutzbare Breite mm 1570 
Durchmesser mm 135 
Umfangsgeschwindigkeit mls 2,11 

Gummifingerband 
wirksame Fläche m2 2,03 
Bandneigung verstellbar Grad 35 ·· ·42 
Bandgeschwindigkeit m/s 0,97 
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Rückhaltewalze 
nutzbare Breite mm 1380 
Purchmesser mm 130 
Umfangsgeschwindigkeit m/s 0,97 

Verladeelevator 
nutzbare Länge mm 6200 
nutzbare Breite mm 700 
Mitnehmerteilung mm 220 
Mitnehmerhöhe mm 140 
Anstellwinkel HöhenfÖrderer Grad 51 
Anstellwinkel Abgabeteil Grad 2·· ·40 
Bandgeschwindigkeit m/s 0,88 

e Netzrutsche 
nutzbare Länge mm 600 
nutzbare Breite mm 950 

Hydraulik 
Steuerblock 4 Steuerelemente 
Nenndruck kp/cm2 160 
Nennweite mm 16 
Durchflußmenge max. I/min 50 
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2.1. Arbeitsqualität Tabelle 1 Arbeitsqualitätskennwerte des Rodeladers E 684 

Ort Burgwerben Cobbelsdorf ATF 
00 Masch.-Nr. 15 13 11 11 

Bodenart sL sL IS· .. sL IS S .. ·L 
Bodenfeuchte % 20 16 · . ·20 5 6 IS 5-15; sL 6-15 
Ka rtoffelsorte Astilla Astilla Astilla Vorwärts 
mittl. Knollenmasse g/Stck 67·· ·85 65·· ·67 73·· ·82 86·· ',88 
Durchsch lagfestigkeit % 89 ·· ·91 92 · · ·94 92 ·· ·93 89·· ·91 > 50 
Kartoffeltemperatur °C 15 .. ·17 15 .. ·16 17 21 · · ·22 > 12 
Kartoffelertrag dt/ha 170 · · · 325 140· . · 285 220·· ·330 300·· ·460 < 600 
Bewuchsertrag dt/ha 2· . ·31 4·· ·27 2· · ·36 6·· ·43 < 60 
Beimengungsbesatz dt/ha 32·· · 128 34· . ·117 37·· ·202 63· . ·150 < 500 Kluten 

< 150 Steine 
davon Stein besatz dt/ha 1· · ·3 1 .. ·2 36· · ·151 62 · · · 147 < 150 
Arbeitsgeschwindigkeit km/h 3,2·· ·3,3 2,8' . ·3,4 3,2·· ·4,2 3,2· · '5,2 1,5· . ·5,4 
Hangneigung in Schichtlinie % < 12 
Anzahl der Messungen 13 10 11 12 

Reinheit des Erntegutes 
Beimengungsgehalt MOJo 36,46 ± 4,17 33,42 ± 4,94 28,91 ± 5,22 30,20 ± 2,58 
davon Steingehalt M% 0,69 ± 0,13 0,46 ± 0,14 25,16 ± 3,29 28,96 ± 2,47 
Kraut in der Marktware M% 0,01 ± 0 0,Q1 ± 0 0,03 ± 0 0,Q3 ± 0,08 < 0,5 

Kartoffelverluste 
oberirdisch dt/ha 0,43 ± 0,06 0,72 ± 0,16 0,94 ± 0,16 0,95 ± 0,16 
unterirdisch dt/ha 3,54 ± 0,63 3,83 ± 0,70 1,95 ± 0,53 0,85 ± 0,19 
Kartoffelverluste gesamt dt/ha 4,06 ± 0,67 4,55 ± 0,69 2,89 ± 0,67 1,79 ± 0,26 < 8 

Kartoffelbeschädigungen 
Anzahl der Messungen 12 11 . 13 12 
< 1,7 mm M% 0,76 ± 0,16 3,05 ± 0,41 5,48 ± 0,77 3,41 ± 0,57 
1,7"'5 mm M% 0,86 ± 0,33 1,54 ± 0,27 2,17 ± 0,23 3,89 ± 0,30 
>5mm M% 1,56 ± 0,24 2,01 ± 0,40 1,06 ± 0,27 1,53 ± 0,36 
Beschädigungswert M% 1,89 ± 0,21 2,78 ± 0,41 2,25 ± 0,27 3,13 ± 0,38. < 4 

DUl'chflußmassen 
Ka rtoffeldurchsatz t/h 17,89 ± 1,01 17,10 ± 1,25 20,51 ± 0,87 30,08 ± 1,65 30 
Beimengungsdurchsatz t/h 6,18 ± 0,66 5,45 ± 0,67 5,96 ± 1,12 9,16 ± 1,01 
Gesamtdurchsatz t/h 24,06 ± l,07J 22,55 ± 1,46 26,47 ± 39,23 ± 2,44 



Tabelle 2 Arbeitsqualitätskennwerte des Rodeladers E 68~nderprüfUng) 
Ort Breitungen By~trice ATF 
Masch.-Nr. 13 8 
Bodenart 15 15·· ·sL 5 .. ·L 
Bodenfeuchte Ofa 14 9,9·· '14,1 155·· ·15 

sL 6 · . ·15 
Kartoffelsorte Mariella Raska 
mittl. Knollenmasse g/Stck 69· · ·72 KA 
Du rchsch 10 gfesti 9 ke it Ofa 71 .. ·75 52·· ·58 > 50 
Ka rtoffeltem peratu r oe 6,5" ·7,5 14,4 .. ·17,4 > 12 
Kartoffelertrag dt/ha 360·· ·470 176·· ·520 < 600 
Bewuchsertrag dt/ha 7 .. ·20 6·· ·59 < 60 
Beimengungsbesatz dt/ha 20 .. ·260 43· · · 58 < 500 Kluten 

< 150 Steine 
davon Steinbesatz dt/ha 12 .. · 115 35 · · ·50 < 150 
Fahrgeschwindigkeit km/h 3,0·· ·3,8 3,0 ·· ·3,4 .1,5" ·5,4 
Hangneigung in 

Schichtlinie Ofa 7 7 .. ·12 12 7 7 ·· · 12 < 12 
Reinheit des Erntegutes 
Beimengungsgehalt MOfa 18,64 ± 4,30 12,71 ± 3,31 28,64 ± 10,2655,59 ± 11,08 36,90 ± 5,57 
davon Steingehalt MOfa 11,51 ± 3,07 7,34 ± 6,71 20,57 ± 28,57 37,47 ± 4,09 79,75 ± 7,86 
Kraut in der Marktware MOfa 0,01 ± 0,01 0,06 ± 0,01 O,09± 0,01 0,05 ± 0,1 0,6 ± 0,1 < 0,5 
Kartoffelverluste 
oberirdisch dt/ha 1,11 ± 0,27 2,25 ± 0,91 1,65 ± 0,35 2,27 ± 0,29 1,84 ± 0,32 
unterirdisch dt/ha 2,06 ± 0,58 2,55 ± 0,71 4,13 ± 0,65 3,10 ± 0,34 2,43 ± 0,56 
Kartoffelverluste gesamt dt/ha 3,16 ± 0,74 4,80 ± 1,16 5,78 ± 0,75 5,37 ± 0,46 4,27 ± 0,71 < 8 
Kartoffelbeschädigungen 
< 1,7 mm MOfa 0,30 ± 0,11 0,28 ± 0,11 0,20 ± 0,03 0,63 ± 0,35 
1,7 · · · 5 mm MOfa 0,76 ± 0,22 0,79 ± 0,30 0,67 ± 0,20 1,38 ± .O,25 
>5mm MOfa 3,00 ± 1,43 3,03 ± 1,66 2,56 ± 0,34 2,12 ± 0,20 
Beschädigungswert MOfa 4,06 ± 1,70 4,10 ± 1,74 3,43 ± 0,43 4,13 ± 0,57 < 4 
Durchflußmassen 

v 

\0 Ka rtofteldurchsatz t/h 33,10 ± 1,07 34,01 ± 2,30 30,98 ± 0,81 21,21 ± 1,50 23,35 ± 0,59 30 
Beimengungsdurchsatz t/h 6,21 ± 1,54 4,31 ± 1,17 8,61 ± 3,02 9,41 ± 1,54 8,44 ± 1,07 
Gesamtdurchsatz t/h 39,31 ± 2,44 38,32 ± 2,73 39,58 ± 2,4830,62 ± 1,64 31,79 ± 0,77 



2.2. Leistungsbedarf 

Tabelle 3 

Dreh- und Fahrleistungsbedarf 

Dim. Meßreihe 
2 

Bodenart .0 sL IS 

Bodenzustand .etwas feucht trocken 

Kartoffelertrag dtlha 230 220 

Durchsatz t/h 17 50 

Zugtraktor ZT 300 MTS 52 

Arbeitsgeschwindigkeit km/h 2,9 5 

Drehleistungsbedarf 
Antrieb Dammaufnahme kW 5,0 5,0 

1. Siebkette kW 6,0 5,0 

2. Siebkette mit Krauttrennung kW 2,5 2,5 

1. Trennband kW 2,0 2,0 

Elevator kW 1,5 1,5 

gesamt kW 18 16 

Fa h rleistungsbeda rf kW 9,5 13 

Gesaintleistu ngsbeda rf kW 27,5 29,0 
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·e 
2.3. Okonomische Kennwerte 

Tabelle 4 

Einsatzbedingungen für ökonomische Untersuchungen 

Lfd. Bezeichnung Dim. DDR CSSR 
Nr. 

Einsatzort Cobbelsdorf Burgwerben Breitungen Bystrice 
2 Einsatzzeitraum 26.8.-11.11.74 26.8.-15.11. 74 24.9.-16.10.74 11. 9.-21.10. 74 
3 Zugtraktor MTS52 ZT 300 ZT 303 C-385 
4 Bodenart S· · ·IS sL IS IS"'sL 
5 Bodenfeuchte % 5 .. ·9 8 .. · 12 8 .. ·12 9,9 : · , 16,6 

6 Kartoffelertrag dt/ha 220·· ·450 180 .. ·320 280 .. ·450 202 .. ·390 

7 Bewuchsertrag dtlha 2,0·· ·43,0 2,0·· '35,0 7,0·· '20,0 6,0·· '59,0 
8 Beimengungsgehalt M% .. bis 36,0 bis 33,0 bis 25,0 5,8·· '105,0 



Tabelle 7 Aufwendungen, L 

Einsatzort Co b bel sd 0 r f 

Maschinen-Nr. 6 11 12 

Einsatzzeitraum 26.8.-11. 11. 26.8.-14.10. 2. 9.-11. 11. 

Einsatzbedingung nIl a 4) g ' ) n') 0') a') 

EinsatzschIchten 34 17 51 37 13 . 50 23 9 32 

Rodeflöche der Zeitmessungen ha 166,27 61,27 227,54 158,44 40,37 198,81 97,72 34,36 132,08 

Rodeleistung insges.8) ha 369,94 270,75 245,65 

Aufwand P, min / ha 58,.68 79,63 64,32 62,14 82,02 66,18 64,29 64,73" 

Aufwand min/ha 68,68 89,64 74,32 72,14 92,02 76,18 74,28 74,74 74,40 

Aufwand min/ha 79,12 112,55 88,87 83,94 111.84 92,10 82,47 107,16 84,46 

Aufwand Po,') min/ ha 86,62 12).72 96,82 91,71 121,18 99,70 88,80 98 ;08 92,41 

leistung W, ha/h 1,02 0,75 0,93 0,97 0,73 0,91 0,93 0',92 0,93 

leistung ha/ h 0,87 0,67 0,81 0,83 0,65 0,79 0,81 0,80 0,81 

leistung ·Ww.' ) ha/h 0,76 0,53 0,68 0,71 0,54 0,65 0,74 0,56 0,71 

leistung ha/h 0,69 0,49 0,62 0,65 0,50 0,60 0,68 0,610.,65 

mittlere Schiehtleistung· ) ha 4,87 3,59 4,45 4,28 3,11 3,98 4,25 3,82 4,13 

Störzeiten Tt,')/ha min/ha 8,44 20,92 12,55 9,80 17,81 13,92 4,58 13,39 8,07 

funktionelle Störzeiten T,,')/ha min / ha 0,58' 5,97 2,62 0,82 9,78 3,17 0,95 6,08 

technische Störzeiten T,,')/ha min/ ha 7,86 14,95 9,93 8,98 8,03 _10,75 3,63 7,31 5,62 

' ) n = erreiehte Kennwerte normaler Einsatzbedingungen (laut ATF) 

' ) ms = erreiehte -Kennwerte mittel schwerer EInsatzbedingungen (laut ATF) 

' ) s = erreiehte Kennwerte schwerer Einsatzbedingungen (laut ATF) 

') a = erreichte Kennwerte, die unter abnormalem Unkrautbesatz und mit Steinen > 200 mm· ermie 
wurden (außerholb ATF) 

' ) 9 = erreichte Kennwerte aller EInsatzbedingungen 
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lungen, Störzeiten 

Bu,rgwerben B reitungen Bystrice 

13 15 13 14 

26 . 8.-21 . 9. 26. 8.-15. 10. 24. 9.-16. 10. 74 11.9. bis 
21.10.74 

ms' ) s') 0') g") nl ) 'ms' ) S3) 0') g' ) ms' ) 53) 0 ' ) g' ms' "5 

19 12 41 18 21 14 1,5 54,5 3 5 ,10 18 30 

, 66,6 39,9 2,8 142,4 79,3 78,3 51,43 3,7 212,73 14,81 19,15 36,49 70,45 94,60 

7_ 144,2 293 .03 74,80 104,70 

79,49 87,93 72,68 56,08 71,63 72,07 90,20 66,26 60,38 77,69 76,28 73,32 88,2 

I,' 81 ;92 89,49 97,93 82,68 66,08 81,63 82,07 100,20 76,26 70,38 87,69 ' 86,28 83,32 113,0 

S , 90,94 97,18 138,78 102,60 71 ,50" 94,27 92,20 164,88 94.45 88;24 98,77 103,81 99,17 122,8 

99,49 106,34 148,61 111,22 78,79 102,80 100,77 174,90 102,55 95,87 107,78 112,71 107,83 130,19 .. 

0,83 0,75 0,68 0,83 1,07 0,84 0,83 0,67 0,91 1,0 0,77 0,79 0,82 0,68 

0,73 0,67 0,61 0,73 0,91 0,74 0,73 0,60 0,79 0,85 0,68 0,70 0,72 '0,53 

'0,66 0,62 ' 0,43 0,58 0,84 0,64 ,0,65 0,36 0,64 0,68 0,61 0,58 0,61 0,49 

0,60 0,56 0,40 0,54 ' 0,76 0,58 0,60 0,34 0;59 0,63 0,56 0,53 .0,56 0,40') 

3,51 3,33 2,80 3,47 4,41 3,73 3,67 2,47 3:90 4,93 3,83 3,65 3,91 3,15 

7,01 5,69 38,85 17,93 3,41 10,65 8,12 62,69 16,20 15,86 9,07 15,52 13,53 6,2 

2,82 0,58 19,21 7,30 0,36 1,40 1;19 35,34 6,59 4,23 . 3,48 5,86 4,60 

4,19 5,11 19,64 10,63 3,05 9,25 6,93 27,35 ' 9,61 11,23 5;59 9,66 8,93 6,2 

l itt le re Sch ichtzeit : Bvstrice 14,5Std . Tos 
Cobbe lsdorf 11 Std. Tos 9) Entspricht Wo, 
Bu rgwerben 9,5Std. Tos 

'_ Bre itungen 12 Std . Tos 

s wu de n ATF-Bed ing ungen n, Ins, s nur d ie dort zulässigen Werte zugeordnet 

lsgesamt von der Masch ine , abgeerntete Kartoffelfläche 
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Tabelle 5 

Zeitaufwendungen .aus Zeitmessungen 

Ud. Zeitaufwendungen Dim. Einsatzbedingungen 
Nr. DDR CSSR 

n1) ms2) s3) 

1 Grundzeit P1 min/ha 60,384) 67,965) 76.4?6) 88,20 

2 Wendezeit P21 min/ha 10,0 10,0 10,0 10,0 
3 Zeit für Fahrten P22 min/ha 

am Arbeitsort 

4 Operativzeit P02 min/ha 70,38 77,96 86,42 98,20 

5 Zeit für Pflege, Wartung 
2,_ und Einstellung P3 min/ha 2,0 2,0 2,0 

6 Zeit für die Beseitigung 
funktioneller Störungen P41 min/ha 0,60 2,82 1,75 0,0 

7 Zeit für die Beseitigung 
technischer Störungen P42 min/ha 5,38 8,22 5,88 6,2 

8 Produktionsarbeitszeit P04 min/ha 78,36 91,00 96,05 106,4 

9 Zeit für Erholung Ps min/ha 5,70 6,50 6,90 7,8 

10 Zeit für Leerfahrten P6 min/ha 2,0 2,0 2,0 2,0 

11 Zeit z. Wartung des Zug-
mittels P7 min/ha 5,0 5,0 5,0 5,0 

12 Einsatzzeit P07 min/ha 91,06 104,50 109,95 · 121,2 

13 störungsfreie Schichtzeit PCM min/ha 85,08 93.46 102,32 115,0 

1) n = normale Einsatzbedingungen It. ATF 

2) ms = mittelschwere Einsatzbedingungen It. ATF 

3) s = schwere Einsatzbedingungen It. ATF 

') ausgewertet von 515 ha 

5) ausgewertet von 160 ha 

.) ausgewertet von 110 ha 
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Tabelle 6 

Leistungen und Aufwendungen 

Lfd. Kennziffer Dim. Einsatzbedingungen 

Nr. DDR CSSR 
n') ms2) s3) 

1 Leistung W, ha/h 0,95 0,89 0,79 0,68 
2 Leistung W02 ha/h 0,86 0,77 0,69 0,61 
3 Leistung W04 ha/h 0,77 0,66 0,63 0,56 
4 Leistung W07 ha/h 0,66 0,57 0,54 0,50 
5 Leistung WeM ha/h 0,71 0,64 0,58 0,52 
6 Aufwendung P, AKh/ha 1,01 1,13 1,27 1,47 
7 Aufwendung P02 AKh/ha 1,17 1,30 1,44 1,64 
8 Aufwendung P04 AKh/ha 1,31 1,52 1,60 1,79 
9 Aufwendung P07 AKh/ha 1,52 1,73 1,83 2,00 

1) n = normale EInsalzbedingungen 11. ATF 
2) ms = mittelschwere EInsalzbedingungen 11. ATF 

.3) s = schwere Einsalzbed ingungen 11. ATF 

2.4. Einsatzprüfung 

Die Einsatzprüfung erfolgte teilweise über 24 bzw. 20 h/Tag. Die 'technische 
Betreuung wurde von Mitarbeitern des VEB Weimar-Kombinat-Landmaschinen 
übernommen. 
Die während der Einsatzprüfung ermittelten Leistungen und Aufwendung.en sind 
in der Tabelle 7 dargestellt. . 
Ausder Schadensanalyse wurden nachfolgende Hauptverschleißteile mit der vor
aussichtlichen Verschleißgrenze ermittelt: 

Hauptverschleißteile 

Maschinenteil 

Gummi hinter Radescheibe 
Schare 
Rodescheiben 
1. Siebkette 
Reibräder 1. Siebkette 
Anlaufbleche 1. Siebkette 
Schüttelsegmente 1. Siebkette 
Schüttelsegmente 2. Siebkette 
Stützrolle 
Abweiser für Pneuwalze 
2. Siebkette 
Reibräder 2. Siebkette 
Anlaufblech 2. Siebkette 
Reibräder Elevator 

voraussichtliche Verschleißgrenze (ha) 
nach Bodenarten 
S .. ·IS sL .. ·L 

50 
100 

70 
70 
50 
40 

100 

50 
250 
250 

80. 
200 

120 
300 
100 
100 
80 
80 

120 

70 
250 
250 
80 

200 
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Technologische Einsatzergebniss~ 

Vor dem Einsatz des Rodeladers E 684 ist das Kartoffelkraut zum agrotechni
schen Termin mechanisch zu zerkleinern, um neben den biologischen Notwen
digkeiten einen störungsarmen Einsatz des Rodeladers bei geringen Rodever
lusten zu gewährleisten. 

Zur mechanischen Krautzerkleinerung kommt der Krautschlegler E 618 zum Ein 
satz. 

Als Zugmittel sind Traktoren der 1,4·· ·2,0 Mp-Klasse erforderlich, dabei sollten 
die Triebräder die Reifenabmessungen von 12" nicht überschreiten. 

In der DDR wird vorrangig der Zugtraktor MTS 80 und MTS 82 mit seiner gün-
stigen Getriebeabstufung von 5 möglichen Arbeitsgängen eingesetzt. Der Einsatz 
des Traktors ZT 300 mit umgerüsteten Triebrädern ist möglich. Dazu sind jedoch 
Felgen und Reifen für die Abmessung 12-38 AM notwendig. Bei normalen bis 
mittelschweren Einsatzbedingungen ist auch der MTS 52 einsetzba'r. fn der CSSR e 
kommen vorrangig die Traktoren Z 8011 und C-385 zum Einsatz. 

Die erforderliche Spurweite von 1500 mm ist beL den Traktoren MTS 50/52/80/82, 
ZT 300, Z 8011 und C-385 einstellbar. 

Die Vorgewendebreite wird durch die Länge ' der Maschine einschließlich des 
Traktors bestimmt. Beim Einsatz von 6reihigen Legemaschinen (6 SaBP-75) wer
den 3 Maschinenbreiten mit 13,5 m Vorgewende und beim Einsatz 4reihiger 
Legemaschinen (4 SaBP-75) 4 Legemaschinenbreiten mit 12 m Vorgewende emp
fohlen. 

Bei Schlaglängen ~on 750 bis 100(} m sind Beetbreiten von 90 · · · 112,5 
(120·· ·150 Dämme) zweckmäßig. " 

Der Rodelader E 684 ist im Komplex am ' effektivsten einzusetz~n. Da er aber 
dammgebunden ist, sollten die im Komplex arbeitenden Maschinen auf neben-
einanderliegenden Beeten einzeln eingesetzt werden. ' 

Die Tragfähigkeit und das Ladevolumen der Transporteinheit ZT 300 + ' 
HW 80.11 mit 8 t Tragfähigkeit und des LKW W 50 LAiZ + HW 80.11 mit 12 t 
Tragfähigkeit sind dem Rodelader E 684 als zu beladende Einheit angepaßt und 
die Tragfähigkeit sowie Ladevolumen werden ausgelastet. 

Die Beladezeit beträgt in Abhängigkeit vom Rohwaredurchsatz (in To2) des , 
Rodeladers beim 8 t-Fahrzeug 14 bis 24 minlTE, beim 12 t-Fahrzeug , von 20 bis 
36min. 

Der Wechsel des Transportmittels verursacht eine Unterbrechung des Arbeits - e 
flusses am Rodelader E 684. Unter der Bedi'ngung, daß das leere Transportmittel 
am Rodelader dem beladenen Transportmittel sofort nachfolgt, beschränkt sich 
der Wechsel auf 0,7 min. 

Durch den abgewinkelten und hydraulisch absenkbaren Ele~ator ' mit der Netz
rutsche können ,zu hohe Fallstufen vermieden werden und der Einsatz der in der 
Landwirtschaft vorhandener.! Transportanhänger ist gewährleistet. 

Die erforderlichen Transporteinheiten sind in ihrer Gesamtheit dem Rodekom
plex E 684 zuzuordnen. Das leere Transportfcihrzeug wird durch den Komplex
Ieiter der jeweiligen Erntemaschine zur Beladung zu geteilt. Dies kann aber je 
nach Sichtverhältnissen auch auf Eigeninitiative durch den Fahrer erfolgen. 
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Der Rodelader E 684 eignet sich gut für den 3-Schicht-Einsatz; der Nachteinsatz 
erfolgte mit 4 installierten Arbeitsscheinwerfern. 

Der Mechanisator kann die Aufgabestelle auf dem Transportfahrzeug teilweise 
ungenügend übersehen. 

Zwischen dem Erntekomplex und dem Maschinenkomplex für die Annahme. Auf
bereitung und Einlagerung ist eine exakte Leistungsabstimmung auf der Basis 
der Durchsatzleistungen unter besonderer Beachtung der Feldeinsatzbedingun
gen erforderli ch. 

In der KAP Cobbelsdorf (DDR) wurden 3 Rodelader im Komplex eingesetzt. 
Dabei zeigte sich. daß unter normalen Einsatzbedingungen. d. h. bei Schlag
längen > 500 m. bei Erträgen> 25 t / ha. die vorhandene Annahme- und Auf
bereitungskapazität mit 2 Annahmelinien nicht ausreichte. 

Mit 1 Annahmelinie. 1 Annahmeförderer und 1 Untergrößenfeinkrautabscheider 
wurde eine mittlere Durchsatzleistung von 20 bis 32 t/h in T02 erreicht. Mit 
1 Rodelader E 684 wurde ein mittlerer Durchsatz von 20 bis 35 t/h in T02 Roh
ware ermittelt. '-Das bedeutet; daß unter normalen Einsatzbedingungen je ein 
gesetzten Rodelader E 684 1 Annahmeförderer T 236 mit nachfolgender Auf
bereitungslinie und '1 stationäre automatische , Trennanlage E 691 erforderlich 
ist. ' 

Beim Ausfall eines Rodeladers im Komplex erfolgt keine Arbeitsunterbrechung 
des gesamten Rodekomplexes. da kein Staffeleinsatz erfolgt. Bei längerem Aus
fall eines Rodeladers E 684 kann die bisherige Rodetechnik (z. B. E 665 bzw. 
E 660) ersatzweise eingesetzt werden. 

Jedem Erntekomplex sollte ein Schlosser mit Werkstattwagen zugeordnet wer
den. Der Schlosser kann gleichzeitig als Pausenfahrer eingesetzt werden. Es ist 
zu empfehlen. in 2 X 10h Schichten zu' roden. Die Wartung und Pflege bzw. 
Durchsicht sollte von Pflegeschlossern auf dem Feld außerhalb dieser Einsatz
zeit durchgeführt werden. 

Bei der Absiebung der Erde mit dem Rodelader E 684 bilden sich auf dem 
Feld Dämme. zu deren Einebnung Nacharbeit erforderlich ist. Die Einebnung 
kann z. B. mit einem Scheibenpflug längs der ' Bearbeitungsrichtung erfolgen 
(in der DDR mit Scheibenpflug ETB 24). 

Für den Einsatz des Rodeladers E 684 und für die automatische Trennanlage 
E 691 wurde eine spezielle Einsatzempfehlung erarbeitet. 

Der Pflegeaufwand (It. Schmierplan) ist in Tabelle 8 zusammengefaßt. 
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Tabelle 8 

Pflegeaufwand 

LId. ""flege- An- Pflege- Zeit- Materialaufwand 
Nr. intervall zahl maßnahme Qufwand Aufwand Art 

AKmin kg 

alle 50 Ein- 6 Rollenketten 25,5 0,210 Schmieröl ~_50 
satzstunden u. Lager TGL 11 871 

schmieren Wälzlagerfett + K 3 
TGL 14819 

2 alle 100 Ein- Lager, 31,5 0,340 Schmieröl R 50 
satzstunden 20 Lagerstellen, TGL 11 871 

Schare Wälzlagerfett + K 3 
schmieren TGL 14819 

3 alle 500 Ein- Lager und _1) _ 1) Schmieröl R 50 
satzstunden Lagerstellen TGLl1871 

schmieren Wälzlagerfett + K 3 
TGL 14819 

4 vor der Getriebe, _ 1) _1) Getriebeöl 
Kampagne wartungsarme Getriebefett 

Lager, Seilschmierstoff 
Drahtseile 
Dlwechsel 
bzw. schmieren 

1) Ist erst noch einem größeren Zeitraum fällig und geht nicht mit in die Rechnung ein 
(TGL "20987/01/02) 

::s Schmiermittel 5 
Schmierstellen 26. Laut TGL 20987/02 sind max. 30 zulässig. 

Der Zeitaufwand für konstruktiv vorgesehene Pflege und Wartung je 100 Ein
satzstunden darf höchstens 200 AKmin betragen It. TGL 20987/02. 
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Der Korrosionsschutz des Rodeladers E 684 setzt sich aus einer mehrschichtigen 
Farbgebung zusammen. Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind der 
Tabelle 9 zu entnehmen. 

Tabelle 9 

Korrosionsschutzkennwerte 

Ud. Bezeichnung der 
Nr. Probestelle 

1 Hauptrahmen 
2 Tragrahmen 
3 Seitenwände (Siebkanal) 
4 Schwenkrahmen 
5 Ausleger 
6 Schutzbleche 

Anstrich-
dicke 1) 
mm 

0.14 
0.13 
0.12 
0.13 
0.12 
0.12 

Gitter- Durchrostungs-
schnitt- grad3) 

kennwerte2) 

3 .. ·4 A1 
3 .. ·4 A2 
3 .. ·4 A3 .. ·All 
3: ' ·4 A3 
3~ ' ·4 A2 
3 .. ·4 A1 

1) Nach Werkstandard des Herstellers in Verbindung ·mit der DAMW-VW 1095. Ausg. 9.72. 
Mittelwert aus mind. 15 Meßergebnissen. 

2) Nach TOl 14302/05, Mittelwert aus mind. 3 Meßergebnissen. 
3) Nach TOl 18785. 

Beleuchtung 

Meßgröße 
Beleuchtungsstärke in Ix. 

Meßmethode 

Messung der Beleuchtungsstärke im Arbeitsfeld. 
Errechnung der mittleren Beleuchtungsstärke Em und des Gleichmäßigkeits
grades G,. 

Meßgeräte 
luxmeter PU 150. 

Meßergebnisse 

Ud. Nr. MeBbedingung 

MeBstelie 1 
vor der Dammaufnahme (9 Meßpunkte) 
2 leuchten am MTS 80 

2 Meßstelie 2 
an der Pneuwalze (9 Meßpunkte) 
1 leuchte mit Halogenlampe 55 W 

3 Meßstelie 3 
2. Siebkette und Obergabeelevator 
1 leuchte mit Halogenlampe 55 W 

Emin Ix G, 

2.5 0,4 

27 0.15 

58 0.02 
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ArbeitShygienische Bewertung 
Die Mindestbeleuchtungsstärke von E,;:, = 50 Ix bei einem G1 von 0,5 m im di
rekten Arbeitsbereich der Maschine werden nicht erreicht. Dazu tragen im we
sentlichen die ungünstigen Anordnungen der Leuchten bei. Zur Verbesserung 
der Beleuchtungsverhältnisse sollten folgende Maßnahmen geprüft werden: 

Anordnung von 2 -Halogenleuchten auf dem vorderen Tragholm der ,Maschin.ß 
zur besseren Ausleuchtung der Dammaufnahme ; 

Anordnung von 2 Leuchten über den Pneuwalzen zur besseren Ausleuchtung 
der 2. Siebkette; . 

Anbau einer 2. Leuchte am Obergabeelevator in Richtung auf die 2. Sieb
kette. 

Einschätzung der Arbeitsbedingunge'n 
Die arbeitshygienischen und ergonomischen Untersuchungen wurden im Rah
men der Werkerprobung/Prüfung 1973 durch die Bezirksinspektion für Gesund
heitsschutz in den Betrieben Potsdam durchgeführt und beschränkten sich auf 
die Agregatierung des Rodeladers E 684 mit dem Traktor MTS 52 . 

. Meßergebnisse: 
1. Lärm: 

2. Staub: 

Kartoffelroden mit MTS 52 und teilweise geöffneter Kabine 
(offenes Heckfenster zur Bedienung) 

Leq = 96 dB (AI) 

Feldfahrt (ohne belastete ,Zapfwelle) mit MTS 52 und teilweise 
geöffneter Kabine 

Leq = 88 dB (AI) 

Der Mittelwert der Staubkonzentration betrug auf Lehmboden mit 
1 % Feuchte 

99,7 ± 114,9 mgim3 

3. Auswertung 
Der Rodelader E 684 ist zum Roden und Verladen von Kartoffeln aller Verwen
dungszwecke unter den in den abgestimmten agrotechnischen Forderungen fest
gelegten Einsatzbedingungen einsetzbar. ' . . , 

Der R6delader erreicht die geforderten Funktionskennwerte. Die Absiebleistung 
und die Krauttrennung sind auch bei hoher Bodenfeuchte bis 20 % ausreichend. 

·Bei Hangneigungen > 10 % erfolgt eine einseitige Verteilung des Rodegutes _ 
auf den Siebketten und eine Verminderung der Absiebleistung. -

Hohe Klutenanteile, die beim weiteren ' Umschlag der Rohware teilweise zu 
Feinerde zerfallen, erschweren die weitere Aufbereitung. 

Bei , den Gesamtrodeverlusten wird der zulössige Kennwert 'von 8 dt/ha auch 
bei leuchten Bodenbedingungen und 'höherem Unkrautbesatz "unterboten. 

Der zulässige Kartoffelbeschädigungswert von 4 M% wird bei einem Steinanteil 
. bis z.u 15 MOfa eingehalten. 

Die hydraulisch absenkbare Netzruh~he ermöglicht die EinhaHung einer maxi
malen Fallhöhe von 0,5 m .. Jedoch kann 4er Mechanisa~or ', ni,cht in : die leere 
Pritsche der Hönger HW 80 und HW 60 und des LKW. W 50 einsehen, dadurch 
wird die richtige Einstellung der Netzrutsche erschWert. . . : ' . 
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Der in den agrotechnischen Forderungen festgelegte Mindestdurchsatz von 
42 m3/h in T" entspricht ~ 30 tlh Kartoffeln, wurde bei den- Funktionsmessun
gen errei cht. 

Unter normalen und mittelschweren Einsatzbedingungen wurden mit dem Rode
lader in Verbindung mit den Traktoren MTS 52, ZT 300 und C-385 Flächen
leistungen von 0,68· .. 0,95 halh T, er~eicht. Die Leistung in der Durchführungs
zeit (W04) betrug im Einsatzort Cobbelsdorf während insgesamt 133 Maschinen- ,. 
schichten 0,65 " ·0,71 halh, unter schweren Einsatzbedingungen in Burgwerben 
und Breitungen während 113 Maschinenschichten 0,58··· 0,64 halh und unter 
mittelschweren hängig"en Bedingungen i"n Bystrice 0,56 ha/h. 

In der Einsatzzeit (Normzeit) T07 sind 

unter normalen Einsatzbedingungen 
unter mittelschweren Einsatzbedingungen 
unter schweren Einsatzbedingungen 

erreichbar. In der Kampagne wurden Leistungen von 

Die erzielten Leistungen sind als gut einzuschätzen. 

0,66 halh 
0,57 halh 

0,40· .. 0,54 halh 
104· • ·370 ha erzielt. 

Der Aufwand "zur Beseitigung funktioneller Störungen ist gering. Durch die Be
seitigung der noch vorhandenen Mängel ist der Aufwand zur Beseitigung der 
technischen Störungen noch weiter zu senken. 

In der Standardausführung kann der Rodelader E 684 unter Einhaltung "der ge
forderten Arbeitsqualitätskennwerte bis zu max. 10 % Hangneigung eingesetzt 
werden. Unter Verwendung einer hydraulisch gesteuerten Hangackerschiene 
und einer elektrohydraulischen Steuerung der Bedienelemente ist die Einsatz
fähigkeit des Rodeladers bis zu 15 % Hangneigung gewährreistet. 

Die für den Einsatz des Rodeladers "E 684 erforderliche Zug- und Drehleistung 
entspricht der Leistung der in der Landwirtschaft der DDR und CSSR vorhande
nen Traktoren MTS 80/82, ZT 300, Z 8011 und C-385. Der Traktor MTS 52 ist nur 
unter gÜnstigen Bedingungen einsetzbar. 

"Die Verschleißfestigkeit der Hauptarbeitselemente Schare, Rodescheiben und 
Siebketten war während des Prüfungseinsatzes befriedigend. 

Der Rodelader E 684 ist hinsichtlich seiner Durchsatzleistung der nachfolgenden 
Maschinenkette gut angepaßt; die Durchsatzleistung eines Rodeladers E 684 
entspricht bei normalen Einsatzbedingungen der Durchsatzleistung einer statio
nären automatischen Trennanlage E 691 unter BerÜCKsichtigung der Unter- und 
IJ berg rößena bscheidu ng. 

Die vorhandene Anzahl der Schmierstellen an landtechnischen Arbeitsmitteln 
entspricht der Forderung nach TGL 20987/02. Der größere Teil der vorhande
nen Schmierstellen am Rodelader E 684 wird erst nach einem größeren Zeitraum 
mit Schmiermitteln versorgt und fällt somit nicht unter die Bewertungskriterien 
It. TGL 20987/01/02. 

Es wird eingeschätzt, daß der benötigte Zeitaufwand für konstruktiv vorgesehene 
Pflege und Wartung je 100. Einsatzstunden unter den max. zulässigen Wert von 
200 AKmin bleibt und somit die Forderung der TGL 20987/02 erfüllt. -v 

Die Pflege- und Wartungsstellen sind überwiegend frei zugänglich. Die Körper
haltung der Arbeitskräfte ist bei der Durchführung der Pflege- und Wartungs
maßnahmen überwiegend stehend bis stark gebeugt. 
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Hinweise zur Abstellung und Konservierung sind - in der Bedienanweisung ge
geben, sie sind als ausreichend anzusehen. 

Eine Abstellvorrichtung zur Entlastung der luftbereiften Räder am landtechni
schen Arbeitsmittel ist nicht vorhanden. 

Bei der Bedienung des Traktors, Kontrolle und Bedienung des Rodeladers ein
schließlich der Obergabe der Rohware auf das Transportfahrzeug werden an 
den Mechanisator hohe Anforderungen bezüglich der physischen und psychi
schen Belastung gestellt. 

Diese werden besonders hervorgerufen durch 
die unphysiologische Anordnung der Bedienelemente außerhalb des op
t imalen Greifraumes und durch die 
physiologische Zwangshaltung des Mechanisators durch Drehen des 
Oberkörpers bei der ständigen Kontrolle und häufigen Bedienung des 
Rodeladers. 

Die Arbeitsbedingungen sind zu verbessern. e 
Der Rodelader E 684 ist für den Komplex- und Schichteinsatz verwendbar. Das 
Leistungsvermögen des Rodeladers ist der Durchsatzleistung der automatischen 
Trennanlage angepaßt. 

4. Beurteilung 
Der Rodelader E 684 des VEB Weimarkombinat Landmaschinen ist zum Roden 
von Kartoffeln aller Gebrauchswerte auch unter schweren Einsatzbedingungen 
auf absiebfähigen Böden einsetzbar. 

Der Rodelader erfüllt die in der ATF angegebenen I<ennwerte für die Arbeits
qualität und Leistung. 

Die Hangtauglichkeit -ist unter Verwendung einer Hangackerschiene und anderer 
Anpassungselemente bis 15 Ofo Hangneigung gewährleistet. Die Störanfälligkeit 
der Maschine ist gering. 

Der Rodelader fügt sich in das Maschinensystem der industriemäßigen Kartof
felproduktion ein und ist gut für den Komplex- und Nachteinsatz geeignet. 
Die physische und psychische Belastung für den Traktoristen ist hoch und muß 
gemindert werden. 

Der Rod elader E 684 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 

der DDR 
entsprechend den Prüfbestimmungen 
"gut geeignet" 

Potsdam-Bornim, den 18. Februar 1975 

gez. Leberecht 

Dr. - Ing. Kremp 
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der CSSR 
entsprechend den Prüfbeslimmungen 
"geeignet" 

gez. Bares 

gez. Kavan 

Dieser Bericht wurde bestätigt : 

Berlin, den 7. April 1975 

gez. Seemann 

Ministerium für Land -, Forst- und 
Nahrungsg üterwi rtschaft 
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